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KASTEN
Colosal

Lieber Nebelspaller!
Letzthin kaufte ich ein Kilo Orangen, und

siehe da, auf dem Einwickelpapier prangte
prächtig, wie Du siehst,

IWPOÄTACiGN D£ E5PAKA

das Bernerwappen. Offenbar handelt es sich
hier um die berühmten Berner-Orangen. Ich
frage mich nun, wo diese Orangen gedeihen,
vielleicht im Seeland!

Deiner diesen Nebel spaltenden Antwort
sehe ich mit grofjem Interesse entgegen und
grüfje Dich inzwischen herzlich,

Dein Anthony.
Lieber Anthony!

Ich hoffe, dah Du nichf Eden heihest und
mich hereinlegen willst, nachdem Du mit
spanischen Orangen so schlechte Erfahrungen
gemacht hast. Ich kam zunächst auf diese
Vermutung, weil Du doch hättest sehen müssen,

dah da groh und dick unter dem Wappen
steht: Imporfacion de Espana. Immerhin, ich
gebe zu, der Bär isf ohne Zweifel aus Bern,
aus dem Berner Wappen direkt auf die spa-
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nischen Orangen losgelassen und es scheint,
dafj er seine Zunge besonders weit heraus-
streckf in Erwartung des Genusses. Das
Seltsame aber und wohl ein Zeichen, dah die
Kombination Bern Sevilla wenn man nichf
an die hier kürzlich erwähnte Geschichte von
Sevilla und Charybdis denken will etwas
Außergewöhnliches isf, dürfte doch das «Co-
iosal» sein, das da über dem Bären schwebt
wie das Schwert des ebenfalls aus Spanien
stammenden Columbus über dem Ei des Da-
mokles. Warum «Colosal»? Wo ist das zweite
s hingeraten? Isf es in Spanien gleichzeifig
mit der Spucke weggeblieben, als plötzlich
Herr Frei von Herrn Kirchner (ich
versuche für die des Spanischen und Englischen
Unkundigen zu übersetzen) so freundlich
behandelt worden ist, oder ist es in Bern
weggeblieben, als der Bär zum
Orangenwappentier gekommen ist wie der bekannte
Hund zu dem unbekannten Tritt? Auf alle
Fälle ist die Verbindung so erstaunlich, dah
man wirklich nur «colosal» sagen kann. Darin,
dah der rote Löwe im spanischen Wappen
den Schwanz erhebt, während der Berner Bär
die Zunge herausstreckf, irgend weiche
unfreundliche Geste Spaniens gegen die Schweiz
sehen zu wollen, wäre «colosal» abwegig.

Und so grühe ich Dich denn herzlich
Dein Nebelspalter.

Rüffel an den Nebi

Lieber Nebil
Es handelt sich um die Briefkastenseite. Ich

möchte Dich anfragen, wie Du Dich zu meiner
Anmaljung stellst. Ich lese Dich seid (wieso

«seid»! Seid umschlungen, Millionen! Nebi)
Jahren mif grofjem Vergnügen und viel

Freude, mufj Dir heute aber einen kleinen
Rüffel erteilen.

Bis heufe habe ich Dich nichf als Papagei
angesehen, nun mufj ich aber folgendes
feststellen: Wenn Dich Jemand als Anrede: Lieber
Nebelspalter nennf, unterschreibst Du die
Antwort mif den gleichen Lettern. Wenn einer
schreibt als Schluh: Dein XY. schreibst Du In
grün: Dein (siehe oben). Schreibt jemand: in
Liebe, plapperst Du es nach, dabei haf Dir
diese Person vielleicht schon viel Unannehmlichkeiten

gebracht, aber eben, wie ein
Papagei: es ist wie ein Echo, so wie's hinein
tönt, tönt's mehr oder weniger hinaus.
Warum!!!!

NB. Ich bin nicht etwa taub auf Dich, weil
Du meinen Witz, der event. ins Altersasyl
gehörte, das letzte Mal nichf angenommen hast.

In alfer Liebe! Ofto R.

Lieber O M o R. I

Du merkst aber auch alles Jetzt hast Du
glücklich heraus gebracht, dah ich seit vielen
Jahren jede Antwort mit der gleichen Schlufj-
formel unterschreibe, mit der die Anfrage
unterschrieben ist. (Das ist doch wohl, aus
Deiner Postkarte ins Deutsche übersetzt, Deine
Meinung). Und jetzf endlich erfeilst Du
mir den daraufhin unbedingt notwendigen
Rüffel, indem Du mich als Papagei anprangerst.

Ich bin zerknirscht, ich fühle mich
entlarvt, ich glaubte, ich könne das Papageienunwesen

ruhig weifer treiben und niemand
werde es merken, und jetzt ist mir der
Otto R. aus Zürich, dem geistigen Kurorf der
Schweiz, hinter die Schliche gekommen.
Weh mir, mein immer wieder versuchtes
«gell du kennsch mi nit?» ist erledigt, ich

bin erkannt Ich habe Strafe verdient «und
bitte um eine gehörige solche» ich muh
auf mein bequemes Papageiendasein verzichten,

weil mich ein anderes, der Gattung
Säugetiere angehöriges Lebewesen, gerüffelt
hat. Ich hafte mir in meinem Wahn eingebildet,

es sei vielleicht richtig, in der gleichen
Tonart aus dem Briefkasten-Wald zu antworten,

wie man hineinrufe, einen, der mich mif
«lieber» anredet, ebenfalls mit «lieber»
anzureden, auf «herzliche Grühe» ebenfalls mif
«herzlichen Grüfjen» zu reagieren efc.
Falsch I Ich muh mich bessern. Ich nehme
also schon reuevoll das «lieber Offo» zu
Beginn dieses Antwortbriefes als papageienhaft
zurück und ersetze es durch «kluger Otto».
Und statt, wie ich bestimmt getan hätte, «in
alter Liebe» zu unterschreiben, trofzdem ich
den Otto erst heute kennen gelernt und nicht,
wie er an mir, viel Freude an ihm habe
erleben dürfen, muh ich jetzt, um nicht erneut
der Papageienkrankheit geziehen zu werden,
unterschreiben:

in tiefer Bekümmernis über die menschliche

Dummheit
(NB. Ich meine natürlich die meinige I)

Nebi, pardon, Nebelspalfer.

Am neuen Wohnorf

Lieber Nebelspalfer!
Meine Schwiegermutter, Frau X., isf gestorben.

Acht Tage später soll der Einzüger des
Elektrizitätswerkes den Rechnungsbetrag für
den vergangenen Monat einziehen. Der
Hausmeister feilt dem Einzüger mit, die Frau X. sei

vor einer Woche gestorben. Darauf erhalten
wir, adressiert an Frau X., den
beiliegenden Zettel.

P. P.
Der Rechnungsbetrag für den vergangenen

Monat muß infolge Ihres Umzugs
am neuen Wohnort erhoben werden. Letzterer

ist jedoch dem üblichen Arbeitsgebiet
des Einzügers entlegen und es würde

uns dadurch der Einzug der Rechnung
vermehrte Spesen verursachen. Wir
ersuchen Sie daher, den Betrag innert 5 Tagen
unter gefl. Benützung des beigelegten
Einzahlungsscheines auf einem beliebigen
Postbureau kostenfrei einzuzahlen. Die
Postquittung gilt als Quittung des Elektrizitätswerks.

Elektrizitätswerk

Oh heiliger Bürokratius I

Mit freundlichem Gruft! Max.

Lieber Maxi
Diese Geschichte stammt weder aus Zürich

noch aus Bern aber auch hier spricht sich
doch eine tiefe Weisheit aus. Nämlich die
Erkenntnis, dah der neue Wohnort der Frau X.
«dem üblichen Arbeitsgebiet des Einzügers
entlegen» sei. Denn da der neue Wohnort,
wre wir alle hoffen, der Himmel isf, spricht
das Elektrizitätswerk damit in schöner,
bescheidener Selbsfbeurteilung aus, dah sein
Tun und Treiben irdisch und damit Stückwerk
sei, was wir ohne weiteres zugeben müssen.

Mit freundlichem Gruh I Nebelspalter.

Zuschriften für den Briefkasten bitten wir an
die «Briefkasfen-Redaktion des Nebelspalters,
Rorschach» zu adressieren.

^ Seehof-Bollerei
Apero-Bar

eine der originellsten Gaststätten
der Stadt Zürich

Tessiner Weine und Spezialitäten

Jede Mahlxeit ein Genuß!
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l.ieber l>lebel»psl»sr
I.e»rtkin ksutte icn sin Kilo Orsngen, uncl

»ieks cls, sui «iem cinwiclcslpspier prsngle
prSck»ig, «ie Du »iski»,

i^pc^i/^lO^ lx i-v>à^
cls, vernervsppen. Ottenbsr ksnclelt ei »Ien
kier um 6ie beillkmlen Verner-Orsngen. Icn
trsge mick nun, «o rtie»e vrsngen gs6elken,
vielleickt im 5eelsn«t

veiner «lieien i^ebel »psl»«nàn Xntvor»
»eke ick mi« grohsm In»ere»»e entgegen un6
grühe Vick inrwiîcnen kerrlick.

Dein ^nlkonv.
l.isbsr ^ntkon/!

Icli kotts, cish vu niciit ücisn ksihszt unci
micli ksrsinisgsn willst, nsciicism Du mit zps-
niîciisn Orsngsn sc> zckieckts ürtskrungsn
gsmsciit kszt. icii icsm runsckzt sut ciiszs
Vermutung, wsii Du ciock ksttsst zsiisn müz-
ssn, cisk cis groh unci cliclc untsr cism Wsoosn
ztskt: imoortscion cis üzpsns. Immsrkin, ick
geize ru, cisr ösr izt okns Twsitel suz Lern,
suz clsm IZsrnsr Wsoosn ciirsict sut ciis Zps-

i^Z5iI»I
gut

^r^llrl
gut

^i.l.55
gut

Ss»Is>cj-«r->Se S ^ »»» I»« I ^ r»I r^sris r^.?.2:0 k?i<2i-»

spielt
rZOi>l7O

singt
sits Wisnsr

i.isclsr

nizcksn Orsngsn lozgslazzsn unci sz Zcksint,
cish sr zsins ?ungs izszonclsrz wsit ksrsuz-
ztrsclct in Erwartung cisz Osnuzzsz. Osz 5sit-
zsms sbsr uncl woki oin Zloicksn, clsh clis
Komlzinstion iZsrn Zsviils wsnn msn nickt
sn clis kisr icürrlick srwsknts Oszckickts von
Zsvills uncl Lkorvbciiî cisnicsn wiii etwoz
/tuhsrgswöknlicksz izt, ciürtts ciock cisz «Lo-
lozsl» zsin, cisz cis übsr cism iZsren zckwsbt
wis cls; Zckwsrt cisz slzsnlsilz suz Zoanisn
ztsmmsnclsn Lolumbuz übsr cism l-i cisz vs-
molclsz. Wsrum «OoloisI»? Wo izi cisz rwsits
z kingsrstsn? Izt sz in 5psnisn gisickrsitig
mit cisr Zpuclcs weggeblieben, siz plötrlick
KIsrr f^rsi von ltsrrn Kircknsr (ick vsr-
sucks tür clis cisz Zpsnizcksn unci üngiizcksn
Unlcunciigsn ru übsrzstrsn) zo lrsuncilick
bsksncisit worcisn iît, ocisr iît sz in ösrri
wsggsblisbsn, siz clsr gär rum Orsngsn-
wsppentisr gsicommsn iît wis cisr bslcsnnto
klunci ru clsm unbslcsnntsn Iriti? /^ut slls
t^slls izt clis Vsrbinciung zo srztsunlick, clsh
man wiriciick nur «colozsl» zsgsn icsnn. Osrin,
cish clsr rots I.öws im zpsm'zcksn V/sopsn
clsn 5ckwsnr srksbt, wäkrsnci clsr IZsrnsr vsr
ciis Tungs ksrsuzztrsclct, irgsnci wsicks uri-
trsunciiicks Oszts 5psnisnz gsgsn clis Zckwsir
zsksn ru wolisn, wsrs «colozsl» sbwsgig.

Uncl zo grühs ick Vick clsnn ksrriick
Osin I^sbslzpsltsr.

kiMsl sn cien «ebl
Ueber Kebil

ki» ksnclel» iick um clie iZrIet>cs»ten»«I»e. Ick
möckte »Ick sntrsgen, «ie vu Siek ru meiner
^nmshung »teil»«. Ick Ie»e »lek »siel sxvle-
»o «leicl»! 5slcl um»cklungen, Millionen! Nsbll.

Iskren mi» grohsm Vergnügen unci viel
i?reu«ie, muh Dir keu»e sber einen kleinen
«Uttel erteilen.

vi» keu»e ksbe ick »lek niek» sl, pspsgei
sngereken, nun muk lek sbsr lolgencte» te»»-
»»eilen: Wenn viek lemsnrl sl» ^nrecie: Ueber
^ebei»psl»«r nenn», un«er»ekreib»» Du 6Iv
Xnivort ml» «Ien glelcksn l.ettern. Wenn einer
»ckreik« sl, 8ckiuh: Sein XV. »ekrelb»» vu In
grlln: »ein s»leke oben). Zekrelbt «.«msncl: In
Uebe, plspperil vu e» nsek, clsbei Ks» vir
«lie»s psr»on vielleickt »ekon viel Unsnnekm-
liekllsiten gebrsek», sber eben, is sin
pspsgei: s» i»» «Ie ein keko, »o «ri«', nlneln
»Sn», »Sn»'» mekr ocler venlger KInsu». Wsr-
umlili

>X0. lek bin niek» e»ws »sub su» »lek, well
vu meinen Wilr, «ier event. In» ^It«r»s»vl ge-
körte, «is» lelite >rìsl nickt angenommen Ks»».

In stter Uebel Otto lt.

I. ieber Otto lî. I

vu merkst sbsr suck alle! I istrt kszt vu
glüciclick ksrsuz gsbrsckt, clsh ick zsit visisn
iskrsn jscis Antwort mit cisr glsicksn 5ckluh-
lormsl untsrzckrsibs, mit clsr ciis /.ntrsgs
untsrzckrisbsn iît. (vsî izt ciock woki, su!
vsinsr ^oztlcsrts inz vsutzcks übsrzstrt, vsins
r/sinung). Uncl jstrt sncllick srtsilzt vu
mir clsn cisrsutkin unbsciingt notwsnciigsn
küttsl, incism vu mick siz l'spsgsi snorsn-
gsr!t. Ick bin rsricnirzckt, ick tükls mick snt-
Isrvt, ick glsubts, ick Icönns cis! t'spsgsisn-
unwszsn rukig wsitsr trsibsn unci nismsncl
wsrcis sî msricen, unci jstrt izt mir cisr
Otto k, su! Surick, clsm gsiîtigsn Kurort cisr
5ckwsir, kintsr clis Zckiicks gsicommsn.
Wsk mir, msin immsr wiscisr vsrzuckts!
«gsi! ciu lcsnnzck mi nit?» izt erlsciigt, ick

bin srlconnt I Ick ksbs 5trsts vsrclisnt «uncl

bitts um sins gskörigs zoicks» ick muh
out msin bsqusms! ?sosgsisncis!sin vsrrick-
tsn, wsii mick sin snclsrsz, cisr Osttung
Zsugstisrs sngskörigsz I.sbswszsn, gsrllttsit
kst. Ick kstts mir in msinsm Wskn sings-
biicist, sz zsi visiisickt ricktig, in cisr glsicksn
lonsrt suz clem IZristicsztsn-WsIcl ru sntwor-
tsn, wis msn kinsinruts, sinsn, cisr mick mit
«Iisbsr» snrsclst, sbsnlsllz mit «Iisbsr» sn-
rursclsn, sul «ksrrlicns Orühs» .sbsnlsllz mit
«ksrriicksn Orühsn» ru rssgisrsn stc.
i^slîck I Ick muh mick bszzsrn. Ick nskms
sizo zckon rsusvoll cisî «Iisbsr Otto» ru IZs-

ginn ciisîSî ^ntwortbrislsî siz pspsgsisnkstt
rurücic unci srzstrs sî ciurck «Iclugsr Otto».
Unci ztstt, wis ick bsîtimmt gstsn kstts, «in
oltsr I.isbs» ru untsrzckrsibsn, trotrclsm ick
cisn Otto srzt ksuts lcsnnsn gslsrnt uncl nickt,
wis sr sn mir, visi ?rsucis sn ikm ksbs sr-
Isbsn ciürtsn, muh ick jstrt, um nickt srnsut
clor ?soâgeisnlcrsnlcksit gsrisken ru wsrcisn,
untsrzckrsibsn:

in tistsr iZsIcllmmsrniz übsr ciis msnzck-
Iicks vummksit
(IW. Ick msins nstüriick ciis msinigs l)

i>isbi, psrclon, I^sbslîpsltsr.

neuen >Vonnotrt

I.isber l<eb«l»pslter

^einv 5cki»iegermu»ter, ?rsu X., i,l geltor-
Ken. >ek» 7sg« »pS»er »o» «ter l-inrugvr «te»

cielctrlri»»»»«ekkei «ten lîeeknungibettsg tur
clen vergsngenen ^ons» einrieben, »er liisu»-
mel»»er »«II» «iem l-inrugsr mil, 6ie t?rsu X. »el

vor einer Woeke geitorden. »srsut erkslten
vir, s«jre»»Ier» sn ?rsu X., «ten beilie-
genclen Settel.

/1er tîec/inllNKZbekrax /ür s'en verxan-
xenen /l/onat muL iri/o/xe //rres l/m^uzz
am neuen ^t/onnort er/roben loercien. il.ee-!-

terer ist /ecioc/l cüem übirc/ien ^rbeitZK«-
biet ciez Lin-üxerz enkiexen urici es uiürcke

unz ciaclurcn cter Linîux «ier Kec/iriunx
vsrmenrre Spesen verurzacnen. Vir er-
sucnen 8ie cianer, cien i?etrc>K innert i> T'cixen
llnte,- Kk/i. LenütZllnA cies deizeieKten Lin-
zaninnxsscneines au/ einern beiiebixen ?c»st-
bureau icosten/rei ein-uz-anien. i?ie ?c>st-

cruittunK xiit ais c?uittunx cies t?ieictriz!itäts-
uierics. j?ie/ctri--itätsu?srk

OK kelllger iSurokrsllu, I
/vìi» treun«IIickem Vruh I ivts».

l. i e b s r /vì o x I

viszs Oszckickts ztsmmt wscisr suz Surick
nock suî Lern sbsr suck kisr zprickt zick
ciock sins tists Wsizksit suz. Nsmlick clis ür-
lcsnntniz, clsh cisr nsus Woknort cier ürsu X.
«clsm üblicken ^rbsitzgsbist cisz üinrügsrz
sntlsgsn» zsi. Osnn cis clsr nsus Woknort,
wie wir slls kotlsn, clsr I-Iimmsl iît, îprickt
cisz ülslclriritätzwsrlc cismit in zckönsr, bs-
zcksicisnsr 5slbztbsurtsilung suz, cish zsin
lun unci Irsibsn irciizck unci cismit Ztücicwsrlc
Zsi, wsz wir okns weiteres rugsbsn müzzsn.

«vìit trsuncllicksm Oruh I >>isbsizosltsr.

Tuzckriitsn tür clsn iZristicsztsn bitten wir sn
ciis «iZrislicsîtsn-lcsclsictlon cisz I^lsbslzrzsltsrz,
lcorzcksck» ru scirszzisrsn.

SàiktlSnci-pIà beim klokâ-Siiâ Iei. 2 19 54 / 2 18 27
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